
Das Servitenkloster der Marienknechte (Bettelmönche) - später "St. Johannis Hospital"  

Das Kloster wurde vom Orden der Marienknechte um 1300 im gotischen Stil errichtet und 

wird 1308 erstmals urkundlich erwähnt.  

Die Serviten lebten nach den Regeln des heiligen Augustinus und widmeten sich der 

Seelsorge, der Predigt und den Wissenschaften. 

 

    

Bild: Südseite des Kloster im Kurpark 

 
   

 Bild: Ruine der Klosterkirche 
    
   Bild: Ostecke 

 

 Um das Jahr 1527 wurde es säkularisiert und bis spätestens 1535 mit dem "Hospital zum 

Heiligen Geist“ zusammengelegt.  

Das Hospital wurde im 17. Jh. in St. Johannis ("Armes Kloster") umbenannt; dies ist auch der 

Name der bis heute bestehenden Stiftung.  

Die Kirche des Klosters wurde im 30-jährigen Krieg zerstört. Seit 1997 ist die Anlage 

Lehrgebäude der Hochschule Anhalt(FH). 

 

 

 


